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Hot Spot Innviertel: Neue Perspektiven 
für mehr Gelassenheit 
Die Fähigkeit mit Stress und Krisen umzugehen, ist erlernbar. Resilienz heißt diese „Stehauf-Kompetenz“. Mehr als 200 Besucher bei Vortag zum Thema von Dr. Jutta Heller im Krankenhaus Ried. 
Veränderungen kommen von vorne – Trainieren Sie Ihre „Stehauf-Kompetenz“, lautete der Titel des Vortrags am 28. September im Krankenhaus der Barmherzigen Schwersten in Ried. Dr. Jutta Heller, international bekannte Expertin auf diesem Gebiet zeigte Wege und Möglichkeiten auf, die innere Widerstandskraft zu stärken. Mehr als 200 zeigten sich von den Ausführungen der „Resilienz-Spezialistin“ beeindruckt. Das Krankenhaus Ried und die Initiative Hot Spot! Innviertel hatten zu dieser außergewöhnlichen Veranstaltung geladen.
Ried im Innkreis, 02. Oktober 2015 – Was macht Menschen stark? Einfach ausgedrückt: Es geht um die „Stehauf-Kompetenz“, die Qualitäten eines Stehaufmännchens. Im Fachbegriff Resilienz genannt, gibt diese innere Widerstandskraft Stabilität bei Herausforderungen für den Einzelnen und die Organisation. Die international bekannte Referentin Prof. Dr. Jutta Heller zeigte in ihrem Vortrag am 28. September, wie man sich mit den „Sieben Schlüsseln der Resilienz“ stärken kann. Das Seminarzentrum des Krankenhauses Ried war mit über 200 Besuchern bis auf den letzten Platz gefüllt.
Optimismus ist gefragt

Der Optimismus resilienter Menschen entsteht aus einer bejahenden Weltansicht und einem positiven Selbstkonzept. In Schwierigkeiten wird nach dem Guten gesucht, neue Situationen und Gelegenheiten werden als unerwartete Chancen gesehen und Enttäuschungen als Erfahrungen gewertet. Wer fest davon überzeugt ist, dass er es schaffen kann, ist viel eher bereit, erste Schritte zu gehen und erhält dadurch die Kraft für die nächsten. Sich seiner individuellen Stärken bewusst zu sein, stärkt wiederum das positive Selbstbild. 

Arbeits- und Lebensregion Innviertel

Die Initiative Hot Spot! Innviertel war gemeinsam mit dem Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern in Ried Initiator der Veranstaltung. Die Initiative ist als regionales Netzwerk über alle Branchen und Bereiche hinweg zentraler Motor der modernen Regionalentwicklung des Innviertels.

Corporate Data
Hot Spot! Innviertel vereint als rechtsunverbindliche Initiative Unternehmen und Organisationen der drei Bezirke Braunau, Ried und Schärding. Sie wollen die Region als lebenswerte, attraktive Arbeitgeberregion positionieren. Kommunikation und Networking sind die Hauptaufgaben der Gemeinschaft. Das Innviertel soll als Wohnregion, Wirtschaftsregion, Bildungsregion, Freizeitregion, Genussregion, Naturregion und Lebensregion gestärkt werden. Andreas Fill (Fill Maschinenbau) ist Sprecher der Gruppe. Seine Stellvertreter sind Klaus Berer (WKO Braunau) und Hans Froschauer für den Bezirk Schärding. Helmut Andexer (FACC), Christian Doms (Bezirksrundschau Ried), Alois Ellmer (WKO Schärding), LAbg. Alfred Frauscher (Frauscher GmbH), Walter Kohlbauer (AGS-Engineering), Markus Wiesbauer (Leadermanager) und Christoph Wiesner (WKO Ried) sind die Mitglieder der Steuerungsgruppe. Andrea Eckerstorfer führt das Büro in Ried. Hot Spot! Innviertel wird von der Wirtschaftskammer Oberösterreich und den Betrieben getragen.
Mehr Informationen unter www.innviertel.at
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